
Melioration -
sin Grundproblem 
der Steigerung der 
Bodenfruchtbarkeit

»ie Partei stellt die systema- 
sche Erhöhung der Boden- 
'uchtbarkeit in den Vorder­
rund, weil sie die entsdiei- 
ende Voraussetzung für die 
rweiterte Reproduktion in der 
andwirtschaft ist. Von der 
[ehrung der Bodenfruchtbar- 
eit hängt es wesentlich mit 
b, in welchem Maße die 
iektarerträge auf dem Acker 
nd auf dem Grünland ge­
tigert werden. Für die wei- 
?re Erhöhung der Boden- 
'uchtbarkeit, für die Inten- 
vierung der landwirtschaft- 
chen Produktion ist die Aus- 
Litzung aller Möglichkeiten 
er Melioration von erstrangi­
er Bedeutung.
e- und Entwässerungsmaß­
ahmen ermöglichen es, auf 
em Acker- und Grünland 
:oße Ertragsreserven zu er­
ließen und Investitionen mit 
esonders hohem volkswirt- 
ihaftlieihem Nutzeffekt einzu- 
»tzen. Zugleich ist die Meh- 
mg der Bodenfruchtbarkeit 
ne wichtige Grundlage, um 
ie Arbeitsproduktivität zu 
tigern und die Selbstkosten 
*r landwirtschaftlichen Er­
äugnisse zu senken. Damit 
ird die Landwirtschaft ins­

gesamt ihren Beitrag zum Na­
tionaleinkommen erhöhen. 
Diese objektiven Zusammen­

hänge und Gesetzmäßigkeiten 
den Werktätigen der Land­
wirtschaft zu erklären, ist eine 
wichtige ideologische Aufgabe 
der leitenden Parteiorgane und 
der Grundorganisationen.

In allen landwirtschaftlichen 
Betrieben hohe und stabile Er­
träge zu erreichen, setzt vor­
aus, das Hauptproduktionsmit­
tel, den Boden, maximal zu 
nutzen und die Regelung des 
Wasserhaushalts fest in die 
Hand zu bekommen. Das Me­
liorationswesen in unserer Re­
publik verfügt über einen be­
deutenden und ständig wach­
senden Teil des investierten 
Nationaleinkommens. In den 
letzten Jahren wurden auf über 
1,4 Millionen ha Entwässerungs­
anlagen, auf 120 000 ha Bewäs­
serungsanlagen und 32 000 km 
Wirtschaftswege errichtet. Wer­
den diese Meliorationsanlagen 
richtig genutzt, so können 
jährlich 9 bis 10 Millionen GE 
mehr produziert werden. Es 
wird deutlich, welch großer 
volkswirtschaftlicher Nutzen 
durch Meliorationen erreicht 
werden kann.

Welche Aufgaben rücken in den Mittelpunkt?

Um die Beschlüsse der Partei 
zur Mehrung der Bodenfrucht­
barkeit zu verwirklichen, rük- 
ken folgende Aufgaben in den 
Mittelpunkt:
— Entwicklung der Initiative 
der Werktätigen der Landwirt­
schaftsbetriebe zur Bildung 
und inneren Festigung der 
Meliorationsgenossenschaften, 
um Meliorationen mit eigenen 
Kapazitäten und mit höchstem 
Nutzeffekt durchzuführen. Da­
bei gilt es, die Verantwortung 
der Kreis- und Bezirksland­
wirtschaftsräte für die Leitung 
des Melioraffionswesen zu er­
höhen. In einigen Bezirken 
und Kreisen konzentrieren sie 
sich auf die staatlichen Melio­
rationsbetriebe und vernach­
lässigen dabei die Entwicklung 
der Meliorationsgenossen­
schaften.
— Ausnutzung der vorhande­
nen Technik der landwirt­
schaftlichen Betriebe für Me­
liorationsarbeiten. Damit wird

das oft angeführte Argument, 
es würden Baukapazitäten für 
die termingerechte Fertigstel­
lung von Meliorationsvorhaben 
fehlen, gegenstandslos.
— Ausarbeitung des einheit­
lichen Meliorationsplanes ein­
schließlich der Folgemaßnah­
men. Sie müssen mit der kom­
plexen sozialistischen Rationa­
lisierung verbunden werden, 
um eine Zersplitterung der 
Mittel und Kräfte, der Bau­
kapazitäten und der Projektie­
rung sowie der staatlichen 
Förderungsmittel zu verhin­
dern.
— Es ist allgemein bekannt, 
welch ein wichtiger ertrags­
steigender Faktor die Bewäs­
serung ist. Im Planangebot für 
das Jahr 1968 und für die fol­
genden Jahre gilt es, die Maß­
nahmen für die Bewässerung 
mit den Kennziffern des Per­
spektivplanes in Übereinstim­
mung zu bringen.
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